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Herren Kreisliga A Ost

SG Bettringen III : SCH.V. Durlangen 
Samstag, 18.09.2021, 18:30 Uhr

SG Bettringen III und SCH.V. Durlangen teilen sich die Punkte

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 30:36 Sätzen trennten sich die
Spieler SCH.V. Durlangen beim Auswärtsspiel in der Herren Kreisliga A Ost am Samstagabend von
der SG Bettringen III. Rund 230 Minuten ging das Match ohne Zuschauer, ehe das Schlussdoppel
Winter / Hinderberger das Unentschieden im Entscheidungssatz sicherte. Die Heimmannschaft
profitierte im 1. Saisonspiel davon, dass die Gäste mit 0 Ersatzspielern antraten. Einen großen
Verdienst zur Punkteteilung leistete Alexander Engelhard, der in seinen Spielen an diesem Tag
ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Nur einen Satzerfolg verbuchten Prax / Klaiber bei ihrer
Pleite gegen Hinderberger / Kuhnigk. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren Fuchs / Hirsch bei
ihrem 3:1 gegen Winter / Hinderberger doch überlegen. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen
Bauder / Abele waren daraufhin die Gastgeber Freiberger / Engelhard. Die Anzeigetafel zeigte nach
den Eingangsdoppeln ein 2:1. Los ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Trotz des
Verlustes der ersten beiden Sätze gewann danach Christian Prax seine Partie gegen Cyriak
Hinderberger noch im Entscheidungssatz. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Michael Winter wurden
anschließend Stefan Fuchs ganz klar die Grenzen aufgezeigt. Anschließend ging es beim Spielstand
von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Genügend spielerische Mittel hatte
am Nachbartisch Moritz Freiberger dagegen letztlich an der Hand, um Michael Kuhnigk zu
dominieren, somit stand am Ende ein klarer Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Zwei Sätze lang fand
danach Mario Klaiber gegen Jochen Hinderberger das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich
umstellte und das Spiel doch noch mit 5:11, 7:11, 11:9, 11:9, 11:8 gewann. Wenig später ging das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an den Tisch. Ein hartes Stück Arbeit hatte
Alexander Engelhard beim 11:7, 12:10, 9:11, 18:20, 11:6 gegen Simon Abele zu verrichten. Kurios
war das Ergebnis im vierten Satz, der erst nach 38 Punkten endete und mit 18:20 an Abele ging.
Einen wichtigen Sieg verpasste Heiko Hirsch dagegen bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Simon
Bauder. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Zu wenig spielerische Mittel
hatte daraufhin Christian Prax letztlich im Repertoire, um Michael Winter ernsthaft zu gefährden,
somit stand es am Ende 10:12, 1:11, 8:11. Wenige Chancen hatte danach Stefan Fuchs beim 9:11,
4:11, 9:11 gegen seinen Kontrahenten Cyriak Hinderberger. Chancenlos war Moritz Freiberger
gegen Jochen Hinderberger nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Vor dem
Duell der beiden Vierer stand es somit 5:7. Anlaufschwierigkeiten musste Mario Klaiber zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Es dauerte eine Weile, bis Alexander Engelhard sein 3:
2 gegen Simon Bauder unter Dach und Fach hatte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz,
der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Engelhard endete. Das anschließende Einzel zwischen Heiko
Hirsch und Simon Abele endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Hirsch mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Beide Doppel holten nun am Ende eines
langen Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus.
Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Nach gewonnenem
ersten Satz gaben im Anschluss Prax / Klaiber das Spiel gegen Winter / Hinderberger noch aus der
Hand und verloren mit 1:3. Mit dem mussten letztlich beide Mannschaften leben.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 20.09.2021 (15:30) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft der SG Bettringen III tritt dabei geben den TSV Lorch an, während es
SCH.V. Durlangen mit dem TSV Böbingen zu tun bekommt.

 Punkte:
 SG Bettringen III

Doppel: Prax / Klaiber (0), Fuchs / Hirsch (1), Freiberger / Engelhard (1) 
Einzel: C. Prax (1), S. Fuchs (0), M. Freiberger (1), M. Klaiber (1), A. Engelhard (2), H. Hirsch (1) 

 SCH.V. Durlangen
Doppel: Winter / Hinderberger (1), Hinderberger / Kuhnigk (1), Bauder / Abele (0) 
Einzel: M. Winter (2), C. Hinderberger (1), J. Hinderberger (2), M. Kuhnigk (0), S. Bauder (1), S.
Abele (0)


